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Fortl. Nr. 

 

1 
 

Bezeichnung 
 

Lamberti - Marterl 
 

 

Typ 

 

Gemauerter Bildstock 

Standort 

 

Am westlichen Ende der Sommerzeile 

„Besitzer“ 

Fam. Zuschmann  

Beschreibung 

Auf eine aus Ziegeln gemauerte Rundsäule von ca. 50 cm Durchmesser, deren Verputz  eine 

Steinmauerung imitiert, ist eine nach drei Seiten offene Laterne aufgesetzt, die an der 

Innenseite der geschlossenen Nordwand die Darstellung eines Bischofs mit Mütze zeigt. Das 

Dach der Laterne ist etwa 15 ° geneigt und trägt ein eisernes Kreuz von ca. 25 cm Höhe. 

Hauptfoto 

                    

Geschichte:  

Vermutlich wurde der Bildstock  als sogenanntes Urlauberkreuz im Zusammenhang mit der 

ortsüblichen Wallfahrt zum Heiligen Berg (Gemeinde Hautzendorf)  errichtet. Diese 

Wallfahrtskirche ist dem Hl. Lambert geweiht. Derartige Benennungen nach dem Zielort einer 

Wallfahrt kommen im Weinviertel häufig vor. 
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 Ansicht in der Landschaft 

 

 

Detail 
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Ansicht vor Restaurierung 

                  
Bild vor Restaurierung 

                                                      

 

 


